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PROST
Die südlichsten

Orte des
Landkreises feierten

Bürgerfest.

JUBILÄUM
FCViehhausen
feierte am
Wochenende
das 50-jährige Bestehen.

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 04MONTAG, 30. JUNI 2008 RL1WO

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Jacobus-Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 78 22 66 und Thurn
und Taxis-Apotheke, Donaustauf, Tel.
(0 94 03) 95 05-0.
➤ Westlicher Landkreis: Stadt-Apo-
theke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 50 50
undMarien-Apotheke, Sinzing, Tel.
(09 41) 3 13 00.
➤ Südlicher Landkreis: Apotheke im
Globus, Neutraubling, Tel. (0 94 01)
81 82.
RKT: Krankentransporte,
Tel. (09 41) 1 97 77.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unfall: Autofahrer
übersieht Elfjährige
KARETH/LAPPERSDORF. Ein elfjähri-
ges Mädchen aus Kareth befuhr am
Freitagnachmittag gegen 13.15 Uhr
mit ihrem Fahrrad den kombinierten
Geh- und Radweg rechts entlang der
Karether Hauptstraße in Richtung
Pfälzer Weg. An der Kreuzung Karet-
her Hauptstraße/Pfälzer Weg wollte
das Kind bei Grünlicht an der Fuß-
gängerampel den Pfälzer Weg über-
queren. In diesem Moment bog ein
bislang unbekannter Pkw-Fahrer an
der Kreuzung aus Richtung Karether
Hauptstraße kommend nach rechts
in den Pfälzer Weg Richtung Oppers-
dorf ab und übersah dabei, trotz des
Fußgängerwarnblinklichts, die 11-Jäh-
rige, die gerade mit ihrem Rad losfah-
ren wollte. Das Kind konnte nicht
mehr bremsen und prallte gegen die
rechte Fahrzeugseite des Autos. Da-
bei stürzte es auf die Fahrbahn. Der
unbekannte Pkw-Fahrer hielt an,
kümmerte sich zwar sogleich um die
Elfjährige, verließ aber alsbald wieder
die Unfallstelle, ohne seine Persona-
lien etc. zu hinterlassen bzw. entspre-
chend bekannt zu geben. Das Mäd-
chen wurde glücklicherweise bei dem
Zusammenstoß nicht verletzt, teilt
die Polizei mit. Wer den Unfall beob-
achtet hat, soll sich bitte mit der Poli-
zeiinspektion in Regenstauf, unter
Telefon (0 94 02) 93 11 0, in Verbin-
dung setzen. (mz)
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KURZ NOTIERT

REGENSBURG. Für alle, die im August
noch nicht wissen, wo esmit der Fami-
lie hingehen soll, bietet das Bildungs-
werk der Katholischen Landvolkbewe-
gung (KLB) vom 4. bis 10. August eine
Familienbildungsfreizeit am Liborihof
in Todtmoos mitten im Naturpark
„Südlicher Schwarzwald“ an. Nähere
Infos und Anmeldung beim KLB-Bil-
dungswerk, Tel. (09 41) 5 97 22 80,
oder klb@bistum-regensburg.de. (mz)

Freizeit für Familien

HEMAU. Das Wetter hätte verlocken-
der nicht sein können: „Gartengenuss
pur“ stand beim „Tag der offenen Gar-
tentür“ auf dem Programm. Eingela-
den hatten neun Gartenbesitzer in
Hemau und seinen Stadtteilen. Und
Hunderte, wenn nicht gar Tausende
von Besuchern ließen sich gestern
inspirieren vom Ideenreichtum der
Hobby- und Profi-Gärtner.

In einem Mustergarten in Langen-

kreith steht ein eisernes Bettgestell als
Staudenstützemitten im Blumenbeet.
Kunstelemente aus Stahl und Holz,
ein altes Fahrrad am Zaun, Stühle,
Bänke, Steinquader an allen Ecken
und Enden als Zierrat und zum Aus-
spannen. Der kleinste Garten war in
Hemau zu besichtigen, wo Wege und
Treppe aus alten Ziegelsteinen und
Granit zu geschmackvollen Hingu-
ckern zusammengefügt sind.

„Wenn die Sonne scheint, plät-
schert der Brunnen“, versprach Ni-
cholas den Gästen im elterlichen Gar-
ten – und schon sprudelt es aus dem
Birkenhahn. Im hinteren Eck präsen-
tierte der Bub seine kleine Hühner-
farm mit Zwerggefieder und ein paar
grauen Enten dazwischen. Weil die
Eigentümer einer alten Hofstelle mit-
ten in Hemau nicht die Zeit haben, je-
den Tag ihren riesigen Garten zu pfle-
gen, haben sie das Grundstück ar-
beitssparend angelegt: die Blumenra-
batten gemulcht und mit Granitstei-
nen eingefasst.

Wie lange die Hobbygartler aller-
dings zum Gießen der unzähligen
Topfpflanzen brauchen, war kein
Thema: In jedem alten Topf, Korb,
Trog blüht und sprießt es in den herr-
lichsten Farben. Flohmärkte, Haus-
haltsauflösungen, Sperrmüll und
Wertstoffhöfe sind wichtige Material-
lieferanten für Gartenbesitzer mit
Fantasie. Was die einen wegschmei-
ßen, wird in deren blühendem Reich
zum Schmuckstück.

Beim Tag der offenen Gartentür
des Kreisverbands für Gartenbau und
Landschaftspflege zusammen mit
dem OGV Hemau nahmen die Besu-
cher somanch gute Idee, brauchbaren
Tipp und leicht nachzuahmende An-
regungmit nachHause.
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VON INGRID KROBOTH, MZ

BLÜTENPRACHTNeunHobby-
gärten in und umHemau
lockten zahlreiche Besucher
auf den Tangrintel.

Blicküber fremdeGartenzäune

Der kleine Garten der Familie Ostenrieder in Hemau

Aus einem ehemaligen Bauernhof mit Stadel ist der schmucke Garten
der Hemauer Familie Pollinger entstanden. Alles Fotos: Kroboth

Besucher Michael freut sich über die
Blumenpracht.

DIESENBACH/LANDKREIS. „Wir wollen
die Fortführung der Osttangente über
die Stadtgrenze hinaus und die An-
bindung an die B 16“, forderte der
neue und alte Kreisvorsitzende der
SPD im Landkreis, Rainer Hummel.
Der Bau der Sallerner Regenbrücke
gehöre ebenfalls verwirklicht. Re-
gensburgs 3. Bürgermeister Joachim
Wolbergs hatte als Vorredner im Be-
reich Bildungspolitik scharfe Kritik
an der Landesregierung geübt: „Nir-
gends ist es so drastischwie in Bayern,
dass die Bildungschancen vom Ein-
kommen der Eltern abhängen.“

MdL JochenWahnschaffe sagte im
Hinblick auf die Forderungen der SPD
bezüglich der Kinderarmut: „Wir
müssen den bayerischen Skandal ab-
schaffen, dass viele Kinder nicht ein-
mal ein Frühstück haben.“ Trotz sin-
kender Mitgliederzahlen blickte der
Vorsitzende der SPD-Fraktion im Re-
gensburger Stadtrat, Norbert Hartl,
zuversichtlich auf den Landtagswahl-
kampf. Er verwies auf eine starke Re-
gensburger Basis. Als einer der acht
SPD-Bürgermeister im Landkreis hoff-
te Gastgeber Siegfried Böhringer auf
die Fortsetzung des Erfolgs bei der
Wahl im September.

Zentrales Thema für MdL Jochen
Wahnschaffe war die Entwicklung
der Bildungslandschaft im Raum Re-
gensburg. Zur Vertagung weiterer Ge-
spräche über ein zweites Gymnasium
im Landkreis durch Landrat Herbert
Mirbeth, sagte er: „Das ist eine Ver-
schiebetaktik, um das Thema nicht
weiter hoch zu kochen.“ Er sei über-
zeugt, solch ein Gymnasium müsse
gebautwerden, da die entscheidenden
Zahlen bekannt seien. „Alleinmit den
1500 Schülern in Neutraubling könn-
te man anderswo zwei Gymnasien
füllen“, soWahnschaffe. Auchmit der
Wahl jüngerer Funktionäre in den
neuen Kreisvorstand wollte die Ver-
sammlung ein Zeichen für die Zu-
kunftsfähigkeit der Partei setzen.

Die SPD setzt auf neue
Gesichter imLandkreis
LANDTAGSWAHLKAMPFBei der
Kreisdelegiertenkonferenz
schlugen die Genossen bil-
dungs- und verkehrspoliti-
sche Töne an.
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VON ANDREA BUTORAC, MZ
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DER NEUE KREISVORSTAND

➤ Vorsitzender: Rainer Hummel
➤ Stellvertretende Vorsitzende: Se-
bastian Koch, Barbara Rappl, Astrid
Siedentop, Isabella Walter-Ebert
➤ Kassier: Peter Konz
➤ Schriftführer: Gabriele Drallmer
➤ Org.-Leiter:Michael Wuschik
➤ Bildungsbeauftragter: Helmut
Heimberger
➤ AfA-Vertreter: Reinhard Peter
➤ Juso-Vertreter: Daniel Liebl
➤ 60plus-Vertreter: Erika Simm
➤ weitere Vorstandsmitglieder: Armin
Buchner, Christian Engl, Reinhard Fink,
AnnaMaria Förstner, Ursula Hillebrand,
Matthias Jobst, Robert Kral, Annemarie
Kragemann, Franz Kröninger, Renate
Kuntze, FabianMichl, Ulrike Riederer,
Karl Söllner, Georg Thaler, PetraWeihe-
rer-Griesbeck, Hubert Wittmann (lsc)

REGENSBURG. Als Höhepunkt der
Wolfgangswoche spendete Bischof
Gerhard Ludwig am Samstag im Ho-
hen Dom St. Peter zu Regensburg acht
Männern das Sakrament der Priester-
weihe. Darunter waren auch zwei Di-
akone aus dem Landkreis Regens-
burg. Die Kathedrale war überfüllt
mit Gläubigen, die aus dem ganzen
Bistum gekommen waren, um die
Weihemitzufeiern.

Die Priesteramtskandidaten traten
einzeln vor den Bischof und bekunde-
ten ihre innere Bereitschaft zum
Dienst an der Kirche. Der Regens des
Priesterseminars, Martin Priller, er-
klärte gegenüber dem Bischof, dass
das Volk und die Verantwortlichen
befragt worden und die Kandidaten
für würdig befunden worden seien,
dieWeihe zu empfangen.

Auf die Weihe durch die Handauf-
legung des Regensburger Oberhirten
folgten Riten, die das Geschehen und
den Auftrag der Priester ausdeuten.
Die jungen Männer wurden mit Stola
und Messgewand bekleidet, die Hän-
de wurden ihnen gesalbt. Aus der
Hand des Bischofs erhielten sie Hos-
tienschale und Kelch zur Feier der Eu-
charistie. Mit dem Friedensgruß, der
Umarmung durch den Bischof endete
die Weihehandlung. Die beiden Neu-
priester aus dem Landkreis sind Klaus
Beck (Unterlaichling) sowie Stefan
Wagner (Bernhardswald). (mz)

„Gott ist dieMitte“
GLAUBE Bei der Priesterweihe
imDom legte Bischof Dr.
Gerhard LudwigMüller
zwei Diakonen aus dem
Landkreis die Hand auf.

Bischof Gerhard Ludwig Müller legt
Priester Stefan Wagner aus Bern-
hardswald die Hand auf.

Auch Diakon Klaus Beck aus Unter-
laichling spendete Bischof Müller die
Priesterweihe. Fotos: Ordinariat


